
un muul die üglichen Winke ſind ganzgeit und für die Menſchen vo heute. Die Seiten Literaturangaweiſen Quellen, erke, Ausgaben und gute weitere Studienbehelf ach
nur bald ein weiterer and dieſer echt modernen Legende fo E

Dr Seb Pletzer34 Deutſche Herz⸗Jeſu⸗Gebete des 14 und 15 ahrhunderts. Aus
mittelhochdeutſchen und mittelniederdeutſchen Handſchriften
tragen und zuſammengeſtellt von Karl Richſtätter 8 Mi al
deutſchen Herz⸗Jeſu⸗Darſtellungen Regensburg, KöſelPuſtet M 7.50

Was der verſtorbene Biſchof von St. Gallen, Kar ohann eeiner der bedeutendſten Kenner der deutſchen yſtiker, als künftigeichkei ausſpricht, enn eu chreibt „Aus eu  en Handſchriftenſich ein Ee  2 herſtellen, vielſeitiger, reichhaltiger und tiefer als alle ne
iſt Iim vorliegenden Büchlein verwirklicht. Die Auswahl und Anordnuder einzelnen Her Jeſu⸗ Geboete iſt o getroffen, daß alle religiöſen Uebungedes chriſtlichen Lebens eß⸗, Kommunion-⸗, Bei  andacht U. undLagen des chriſtlichen Beters: Herz⸗Jeſu⸗Tage, Freitage, Monat all
mit den entſprechenden Gebeten berückſichtigt werden Das Büchlein Eajedem Chriſten als vollſtändiges dienen.

Man braucht in dem U  ein nicht lange 3 leſen oder 3 beten
beſtätigt 3u inden, was wieder Biſchof Greith bemerkt, daß wir Deutſchemehr beten können wie unſere Väter gebetet en Nicht nur an Jkeit, ondern auch Tiefe der edanken und Adel der Geſinnung —,die Itdeutſchen Herz-⸗Jeſu⸗Gebete ausgezeichnet. Wir werden dem Hegeber dankbar ſein, daß EL Zeit un Nühe geopfert hat, 9 Handſchriftdie un verſchiedenen Bibliotheken ſich finden, durchforſchen und di
derne Sprache 3 übertragen.
fundenen Gebete aus dem Mittel und Niederhochdeutſchen unſere mo

Noldin
35 Vom Juden Ordensſtifter. Der erd⸗ Qibermann und di

Gründung der afrikaniſche Miſſion im Id  hrhundert Von Pa
Döring SP (XII 351) Miſſ
1 geb M 15.—

ionshaus Knechtſteden, 1920
Au ohne den aufdringlichen Obertitel dürfte das vorliegende Lebe

bild des Stifters der Kongregation vo  2 Heiligen Geiſt unter dem S
des Unbefleckten Herzens Mariä“ denkbarer und freudiger Uufnahme inLändern eutſcher Zunge icher ein! Der erfaſſer hat es ausgezeichneverſtanden, das ſich ſchon ſo ergreifende Lebensbild des EhrwürdigeDieners Gottes In ſchlichter, anziehender Sprache darzuſtellen Dieſchönen und gut gewählten Bilder vermehren die Anziehungskraft des Buch
unter dem jüngeren Klerus und in Seminar
Bei der ſonſtigen Ausſtattung iſt der Preis ehr billig Namentlichten iſt dem Buch ein rechtLeſerkreis 3 wünſchen.

Aug Rösler 88Bresla
Neue Kuflagen.

Ii  u. ologie ſeiner Meſſianität und E gegentder neueſten ungläubigen eſu⸗Forſchung von Dr Hilarin Fe
Cap. Zweite Auflage. and Das Bewußtſein eſu g9III U 552)I II QIn Die Beweiſe eſu 9ν582) Broſch 480.— Paderborn 1921, erd Schön gh



Die von der katholiſchen Fachwiſſenſchaf eifällig aufgenommeneriſtusapologie Hilarin Felders, die nunmehr zweiterAuflage vor⸗
liegt, iſt zweifelsohne ein Meiſterwerk, das ſeinesgleichen der

tholiſchen Literatur nicht hat. Staunenswert iſt die umfangreiche
iteraturkenntnis, die der gelehrte erfaſſer U auf jeder Seite bekundet,
ediegen die Beweisführung, Urc die EL die Konſtruktionen der iberal
roteſtantiſchen und radikalen Theologie zerſtört, leichtfaßlich die geſamte

Darſtellung, ſo daß das er Felders nicht bloß Fachgelehrten, ſondern auch
ebildeten Laien zUum Studium wärmſtens empfohlen werden kann.

Einem ielfach geäußerten Wunſche entſpra der erfaſſer durch die
Sonderausgabe des Kapitels des 2 Bandes ſeiner Chriſtusapologie180 bis 284) Form Broſchüre mit dem te „Die Heiligkeit
Jeſu“ aderborn 1921, Druck Ind Verlag von Ferd öning

9. —Preis M
n3 Dr Leovold Kopler.

Moraltheologie. Von ranz Adam Göpfert Dr 0 Prof
der DrA und Paſtoraltheologie ſowie der Homiletik und der I
lichen Sozialwiſſenſchaft an der Univerſität Würzburg II and Achte,
verbeſſerte Auflage 450), beſorgt von Karl QH D1 60
et phil Regens am Prieſterſeminar ürzburg Paderborn 1920
Ferdinand Schöningh. und 40 euerungszuſchlag.

Der Herausgeber hat ich den Dank weiteſter Kreiſe verdient dadurch,
5 EL das (llebte Moralwerk nach dem CodexJul CaI. umgearbeitet

und wieder der Oeffentlichkeit übergeben hat Der erfaſſer iſt bekanntlich
mitten unter der Herausgabe der Uuflage ſeines Lebenswerkes 0 E
abberufen worden. Wie emn Vergleich der vorliegenden neueſten Auflage
des zweiten Bandes mi den früheren Auflagen zeig iſt die Eigenart des
Werkes Herausgeber pietätvoll gewahrt worden Die vorgenommenen
Aenderungen beziehen ich faſt ausſchließlich auf die durch das neue irch
li Rechtsbuch geänderte **  V  age. 2  — pätere Auflagen ſei der Wunſſch aus⸗
9e rochen, daß bei den I ieſem Bande be ſonders häufigen Verweiſen
auf das Zivilrecht nicht einzig und allein das Deutſche Reich, ondern auchandere Staaten berückſichtigt werden, wenigſtens olche Staaten, mM denen

weiteren Verbreitung dieſes Werkes gerechnet wird
Bei ehandlung der Tänze würde Eenn kurzes, offenes Wort U  *  ber

iſſe neuaufgekommene, aber bereits auch II Ländern deutſcher Zunge
allerwärts verbreitete änze (Tango, oxtro ne U. QON en
Geiſtlichen die Stellungnahme erleichtern. Des weiteren erübrigt 8 ſich
auf die längſt anerkaͤnnten Vorzüge der Göpfertſchen Moral noch ausführli
hinzuweiſen, auf die ruhige, nüchterne Stellungnahme gegenüber den zahl⸗

ichen Problemen, die klare Darſtellung, die weitgehende Berückſichtigung
uzeitlicher Verhältniſſe.

Gabriel (Mödling) m
Summa Theologiae Moralis. Scholarum 18Ul ACcommodavit

Noldin J.; Theologiae professor 1II UIniversitate Oeni—
pontana. Tom. II 106 praeceptis Dei EHEeclesiae. EVditio tertia—
decima, ab Auctore adaptata 837) Oeniponte 1921 Fol Rauch.
Ratisbonae, Romae V NeO 1 boraci apu Priderieum Pustet

Mit dieſem Bande iſt die Neuausgabe von Noldins ufteiliger Noral—
eblogie abgeſchlof I (Pars De Diunelpiis Theolo Moxalisſe

＋VIIeclesiae; 111 De Sacramentis; De poenis oeele-praece 18 ei 61
Astieis; De 8exto praecepto 1 de Unsnu Matrimonii). 4  Zur Empfehlung
eſes Werkes noch etwas ſchreiben, hieße wahrlich Eulen nach hen tragen.


